
Pilgerverein

Duo Dong & Dix
zu Gast

Kleinliebenau (rohe). Am Sonntag gas-
tiert ab 16 Uhr das Duo Ya Dong & Wolf-
ram Dix mit eurasischen Improvisatio-
nen in der Rittergutskirche Kleinliebe-
nau. Dabei bedient Ya Dong die Pipa, 
eine chinesische Laute und Wolfram Dix 
die Percussions. Die international aner-
kannten Künstler stellen ihr neues Pro-
gramm vor, dessen Premiere in Delitzsch 
ein begeistertes Publikum fand. Bei frei-
em Eintritt sind Improvisationen auf 
Grundlage vielfältiger musikalischer Er-
fahrungen, die von beiden Spielern in 
unterschiedlichen kulturellen Zusam-
menhängen gemacht wurden, zu hören. 
Um Spenden für die abschließende Res-
taurierung der Orgel wird gebeten. 

Spielzeugmuseum

Ausstellung
wird verlängert

Schkeuditz (rohe). Das Spielzeugmu-
seum verlängert seine diesjährige Som-
merschau bis zum 18. November. Das 
teilte Museumsleiter Winfried Gaudlitz 
jetzt mit. Die Ausstellung, die ganz im 
Zeichen der Katzen stehe, zeige etwa 
530 Nachahmungen dieser beliebten 
Haustiere in den unterschiedlichsten 
Ausführungen. Zudem gebe es die 
„Stammbesetzung“ – etwa 3000 histo-
rische Spielzeuge – zu bestaunen. Das 
Museum, Zum Herrnholz 30, ist diens-
tags bis sonntags und an Feiertagen 
zwischen 14 und 17 Uhr geöffnet.

www.spielzeugmuseum.de 

Soljanka-Wettstreit

Hobbykoch fordert
Profi heraus

Taucha (-art). Wer macht die bessere 
Soljanka? – Das ist die große Frage bei 
einem öffentlichen Wettstreit zwischen 
den Filmemacher und Hobbykoch Joa-
chim Chüo sowie dem Profi-Koch Hol-
ger Hahnefeld. Die Besucher können 
mit ihrem Urteil entscheiden und am 
Sonntag ab 10 Uhr in der Karl-Große-
Straße im Tauchaer Bowling-Dschungel 
beim Wettstreit dabei sein. Begonnen 
wird mit einem Frühschoppen und 
Live-Musik mit der Band Schlagerderby. 
Ab 12 Uhr kann Soljanka gegessen und 
abgestimmt werden. Anmeldungen sind 
unter Telefon 034298 208744 möglich.

Verkehrseinschränkungen

Arbeiten am Markt
und in der Wurzner

Taucha (-art). Der Tauchaer Marktplatz 
ist am Montag sowie voraussichtlich 
am Dienstag voll gesperrt. Der Grund 
dafür sind Baumschnittarbeiten. Wäh-
rend der Zeit ist das Parken auf dem 
Markt generell nicht möglich, teilte die 
Stadtverwaltung mit.

Zu Verkehrseinschränkungen kommt 
es in den nächsten Wochen laut Ver-
waltung auch in der Wurzner Straße 
im Bereich Am Winneberg. Dort würde 
ein Rohr im sogenannten Bohrspühl-
verfahren verlegt. Im 1. Bauabschnitt 
bis 9. November finden die Arbeiten 
zum großen Teil im Randbereich statt. 
Das erfordere eine Geschwindigkeits-
beschränkung auf 30 Kilometer pro 
Stunde. Vom 5. bis voraussichtlich 16. 
November muss im 2. Bauabschnitt der 
Verkehr mit einer Ampelanlage gere-
gelt werden, teilte das Rathaus mit.
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Redaktion Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: schkeuditz@lvz.de
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Herbst-Nachspiel für Sommernachtsparty
Organisatoren danken Helfern – Geldübergaben für gute Zwecke

Taucha. Dass Tauchas Sommernachts-
party vom 22. Juni mit etwa 100 Gäs-
ten auch im Herbst noch nicht verges-
sen ist, davon zeugte diese Woche eine 
Veranstaltung in der Kulturscheune 
des Tauchaer Rittergutsschlosses. Dort 
hatte im Sommer auch das Fest statt-
gefunden. Nun trafen sich hier am 
Mittwoch auf Einladung des Organisa-
tors Lutz Ritter Sponsoren und Helfer 
zu einem stimmungsvollen Abend.  
„Wir haben es uns bei der Party gut 
gehen lassen, nun wollen wir auch et-
was Gutes tun“, sagte der Tauchaer 
Elektroingenieur. 

So fließen aus den Eintrittsgeldern 
für die Party 500 Euro in ein Projekt 
des Fördervereins Schloss Taucha. 
Dessen Vorsitzender Jürgen Ullrich will 
damit zwei Mühlsteine der Steinwegs-
mühle, die sich einst neben der heuti-
gen Sparkasse befand, restaurieren zu 
lassen. „Damit wollen wir im Schlossa-
real ein für Taucha historisch bedeu-
tungsvolles Objekt der interessierten 
Öffentlichkeit präsentieren“ freute sich 
der Schlossvereinsvorsitzende über die 

Zuwendung. Außerdem übergab Sieg-
bert Hennig, Destillateurmeister der 
„Meissener Spezialitätenbrennerei 
Prinz zur Lippe“, einen Scheck über 
250 Euro, die bei einer Verkostung von 
Obstbränden und Likören zugunsten 

von Aktionen von „Fischer hilft“ ge-
spendet wurden. Der Meister der Edel-
brände hatte auf eine Bezahlung seiner 
Kostproben verzichtet und stattdessen 
um Spenden gebeten. Der Verein „Fi-
scher hilft“ geht auf eine Initiative des 

Tauchaer Modehauses Fischer zurück, 
welches den Verein vor etwa zwei Jah-
ren gründete. „Wir wollen damit Men-
schen helfen, glückliche Momente zu 
erleben, die sie sich sonst einfach nicht 
leisten können“, so der Seniorchef des 
Modehauses, Axel Fischer. „Wir haben 
beispielsweise einer achtköpfigen Fa-
milie einen Urlaub in den Bergen er-
möglicht“, sagte er. Und Marketingchef 
Thomas Hickmann ergänzte: „Es ist 
uns wichtig zu sehen, wo unser Geld 
hin geht. In Kinderheimen sei Spiel-
zeug meist Gemeinschaftseigentum, 
man wolle jedoch mit verschiedenen 
Aktionen den Kindern ein eigenes 
Lieblingsspielzeug überreichen. „Wenn 
man dann die glücklichen Augen der 
Kinder sieht, weiß man, das Geld ist 
gut angelegt“, waren sich die beiden 
Modeprofis einig. 

Der Abend wurde auch genutzt, sich 
die in der Kulturscheune ausgestellten 
Werke des Tauchaer Malers Rüdiger 
Bartels anzusehen. Am 22. Juni 2013 
soll es wieder eine Sommernachtsparty 
geben. Reinhard Rädler

Siegbert Hennig, Thomas Hickmann, Lutz Ritter, Maik Quinque und Axel Fischer (von 
links) schauen sich Werke von Rüdiger Bartels an.  Foto: Reinhard Rädler

Metalldiebe

Elektrokabel
entwendet

Taucha (-art). In der Tauchaer Karl-
Marx-Straße drangen unbekannte Tä-
ter vermutlich in der Nacht zu gestern 
über eine nicht verschlossene Kellertür 
in einen im Um- und Ausbau befindli-
chen Häuserblock ein. Dort entwende-
ten sie laut Polizei mehrere Kabeltrom-
meln und rissen bereits verlegtes 
Elektrokabel heraus. Zudem wurden 
verschiedene Kleinwerkzeuge entwen-
det. Es entstand ein Gesamtschaden in 
Höhe von zirka 900 Euro. Die in dem 
Gebiet in Rekonstruktion befindlichen 
Gebäude wurden nicht zum ersten Mal 
das Ziel von Metalldieben.

Bürgerhinweis

Randalierer an der
Endstelle

Taucha (ka). Wegen eines Randalierers 
musste die Polizei an die Straßenbahn-
endhaltestelle in Taucha ausrücken, 
Zeugen hatten die Beamten am Mitt-
wochnachmittag informiert, dass ein 
Mann leere Mülltonnen und Räder auf 
die Fahrbahn der B 87 werfe. Den 
41-Jährigen erwarten jetzt Anzeigen 
wegen gefährlichen Eingriffs in den 
Straßenverkehr und Sachbeschädigung.

Johannes Lindner (links) und Thomas Bartsch bauen in Kleinliebenau die von ihnen res-
taurierten Pfeifen wieder in die Orgel ein.  Foto: Michael Strohmeyer

Kleinliebenauer
Orgel erhält ihre
Pfeifen zurück

Bis Weihnachten soll Instrument wieder erklingen
Kleinliebenau. In Kleinliebenau hat 
der letzte Akt der aufwendigen Sa-
nierung der Rittergutskirche begon-
nen. Denn in diesen Tagen erhält das 
Gotteshaus seine Orgel zurück. Zwei 
Radebeuler Experten bauen derzeit 
die von ihnen aufgearbeiteten Pfei-
fen ein. Einen Tag vor Heiligabend 
sollen sie bei der Orgelweihe erst-
malig wieder erklingen.

Von der gelungenen und nahezu fer-
tiggestellten Sanierung der Pilgerkirche 
in Kleinliebenau haben sich in den letz-
ten Wochen viele Besucher von Gottes-
diensten und Konzerten selbst überzeu-
gen können. Nur die für Kirchen 
typische Orgelmusik konnte hier von 
der Empore noch nicht erklingen. Ging 
auch nicht, denn die dafür nötigen Or-
gelpfeifen waren schon vor Monaten auf 
eine Reise nach Radebeul geschickt 
worden. Dort hatten sich die Orgelbauer 
Johannes Lindner (55) Jahre und Tho-
mas Bartsch (51) der Bälge und Pfeifen 
angenommen. Sie hatten alle Hände voll 
zu tun, um aus einer fast verfallenen 
Orgel wieder eine wohlklingende Köni-
gin der Instrumente zu schaffen.

„Diese Orgel stellte für uns eine be-
sondere Herausforderung dar, weil sie 
aus Teilen mehrerer Instrumente zu-
sammengebaut worden war“, schilder-
te Lindner das Problem. Auch hätte das 
Instrument einst vier Register gehabt, 
ehe sie im Laufe der Zeit auf sechs Re-
gister erweitert worden sei. Ebenso 
stellte der für den Waffenbau befohlene 
Ausbau der zinnernen Pospektpfeifen 
im ersten Weltkrieg 1917 einen Rück-
schlag für die Orgelmusik dar. „Diese 
großen Prospektpfeifen machen erst 
den Hauptklang aus und mussten alle 

ersetzt werden“, schilderte der Exper-
te. Doch von den zirka 150 Zinnpfeifen 
mit einer Größe von einem Zentimeter 
bis 1,30 Meter sowie von den 100 Holz-
pfeifen (12,5 Zentimeter bis 2,40 Meter 
groß) mussten nicht alle ersetzt wer-
den. Es existierten auch noch Pfeifen, 
die restauriert und abgestimmt wurden 
und jetzt wieder eingebaut werden.

Auch für den Blasebalg, mit dessen 
Luftzuführung die etwa aus dem Jahr 
1850 stammende Orgel überhaupt erst 
zum Klingen gebracht werden kann,  
war in früheren Zeiten ein Kompro-
miss eingegangen worden. Denn der 
Balg steht eigentlich immer über der 
Orgel beziehungsweise im Kirchendach 
und nicht im unteren Kirchenraum, 
beschrieb der Orgelbauer die Situation. 
Dieser Blasebalg wurde komplett er-
neuert und mit einen elektrischen An-
trieb installiert. Da die Bälge älter sind 
als der Rest der Orgel, fragen sich die 
Experten, ob es hier vielleicht schon 
einmal ein ältere Orgel gegeben hat.

Doch unabhängig davon, gilt ihre gan-
ze Aufmerksamkeit ihrer Aufgabe in der 
heutigen Zeit. Mit viel Fingerspitzenge-
fühl, handwerklicher Begabung und fei-
nem musikalischen Gehör setzen die 
beiden Orgelbauer das Instrument zu-
sammen und stimmen die Pfeifen aufei-
nander ab. Auf das Ergebnis sind nicht 
zuletzt die vielen Geldspender für die 
Orgelrestaurierung gespannt. Die Aktion 
läuft auch jetzt noch weiter.

Am 23. Dezember soll das Instrument 
bei seiner feierlichen Weihe ab 14 Uhr 
erstmals wieder erklingen. Kantor 
Frank Zimpel wird, begleitet vom 
Trompeter Alexander Pfeifer, die Klein-
liebenauer Orgel erklingen lassen.

 Michael Strohmeyer / Olaf Barth

Flughafen sieht sich für Herbstferienreisen gewappnet
In den nächsten zwei Wochen sollen in Schkeuditz 252 Flugzeuge zu Urlaubszielen abheben

Schkeuditz (-art). Mit zahlreichen Flü-
gen vom Flughafen Leipzig/Halle zu 
„Sonnenzielen“ am Mittelmeer will der 
Airport dem Wunsch nach Reisen in 
wärmere Regionen entsprechen. Bereits 
ab diesem Wochenende sollen für die 
am Montag beginnenden Herbstferien 
in Sachsen und Thüringen Flüge zu den 
beliebtesten Urlaubszentren am Mittel-
meer, dem Roten Meer sowie am Atlan-

tik starten, teilte der Airport mit. Allein 
zu diesen „Sonnenzielen“ würden in den 
kommenden zwei Wochen 252 Flugzeu-
ge von Schkeuditz aus abheben. „Spit-
zenreiter unter den Ferienzielen ist An-
talya mit 98 Starts“, sagte Airport-Spre-
cher Uwe Schuhart. Auf Platz zwei liege 
Palma de Mallorca mit 39 Anflügen vor 
dem tunesischen Enfidha, das 19-mal 
angesteuert werde. Knapp dahinter lie-

gen als beliebteste Ziele Instanbul und 
das ägyptische Hurghada. Auch Orte auf 
den Kanarischen Inseln, in Griechen-
land, Italien und Marokko würden 
mehrfach angeflogen.

Zum Auftakt der Ferien werden laut 
Schuhart bereits dieses Wochenende 42 
Flüge Richtung Süden starten. Der Spre-
cher ergänzt: „Städtereisende können 
vom Airport aus täglich nonstop zu den 

Metropolen London, Istanbul und Wien 
fliegen. Des Weiteren besteht die Mög-
lichkeit, dreimal wöchentlich nonstop 
nach Rom zu starten.“ Mehrmals täglich 
seien zudem über die Drehkreuze 
Frankfurt, München und Düsseldorf na-
hezu jedes Ziel weltweit erreichbar. Das 
Passagieraufkommen im September sei 
gegenüber dem Vorjahresmonat um 
12,1 Prozent gestiegen.

Polizei

Revier ab sofort
nachts nicht
mehr besetzt

Taucha (-art). Was ursprünglich bereits 
für Anfang Oktober angekündigt war, 
ist nun Realität geworden: „Ab dem 
heutigen Tag wird der 24-Stunden-Be-
trieb im Polizeirevier Taucha einge-
stellt“, teilte gestern die Pressestelle der 
Polizeidirektion (PD) Westsachsen mit. 

Viele Tauchaer, darunter unlängst 
auch Bürgermeister Holger Schirmbeck 
(SPD), werten das als Rückzug der Poli-
zeipräsenz und sehen das sehr kritisch. 
Doch die vom Freistaat eingeleitete Po-
lizeireform sieht eine solche weitere 
Abstufung des einst vollwertigen Tau-
chaer Polizeirevieres vor. 

„Mit der Umstellung auf den Tagbe-
trieb bleiben tagsüber die in Taucha ein-
gesetzten Bürgerpolizisten erreich- und 
ansprechbar. Darüber hinaus gewähr-
leistet das Polizeirevier Eilenburg auch 
weiterhin die erforderliche Polizeiprä-
senz durch Funkstreifenbesatzungen. 
Zusätzlich werden die Angehörigen der 
Sächsischen Sicherheitswacht nach wie 
vor in Taucha zum Einsatz kommen“, 
informierte die Polizeidirektion weiter. 
Außerdem könnten „die Bürger der 
Stadt Taucha über eine Wechselsprech-
anlage am Polizeirevier Taucha jederzeit 
kostenlos Kontakt mit dem zuständigen 
Polizeirevier in Eilenburg aufnehmen.“ 
Auf diese Weise würden die ständige 
Erreichbarkeit eines persönlichen An-
sprechpartners und damit die Aufrecht-
erhaltung des unmittelbaren Kontaktes 
zwischen der Polizei und den Bürgern 
im Revierbereich Taucha gewährleistet 
sein. „Die polizeiliche Präsenz im Be-
reich Taucha wird somit auch weiterhin 
sichergestellt“, heißt es abschließend.

Nur noch tagsüber besetzt: Das einst voll-
wertige Polizeirevier in Taucha.
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